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' Die
Zahnpasta für Rai

gibt weisse Zäh
und reinen Atel

begeistert jeden Leicht-Raucher!

Bern

In kurzer Zeit ist die Zahl der Parkingmeter
von 140 auf 400 hinaufgeschnellt, was in der
Bundesstadt viel zu reden gab. Die Parking-
misere wird immer zunehmen. Bis jemand
eines Tages entdeckt, daß der Mensch von
Natur aus mit einem Paar Beine versehen ist,
auf welchen sich zum Beispiel 10-minütige
Strecken vom Außenquartier bis zum Stadt-
innern ohne bleibende Schäden für den

Organismus zurücklegen lassen.

Waadt

Die Erdölbohrungen im Kanton Waadt sind

eingestellt worden. Man war bis 1500 Meter
tief vorgedrungen und hatte kein Oel
gefunden. Die Geologen scheinen nicht zu wissen,

daß man im Lande des Lavaux und
Dezaley und Villeneuve und Aigle Oel eher

an den Hüten bohren müßte

Val de Travers

Eine Absinth-Brennerin wurde vor den Richter

zitiert. Es war eine Buße von 800 Franken

beantragt worden und die Konfiskation
des Brenners. Der Richter fand solches maßlos

streng und verknurrte die Sünderin zu
nur Fr. 100.- Buße. Den Brenner ließ er ihr!
Nicht etwa, weil sie selber wieder brennen
wollte, bewahre! Aber sie will damit Privat-
stunden im Absinthbrennen erteilen. Denn es

ist zu erwarten, daß sich nach dem milden
Urteil viele Interessenten melden werden,
um das einträgliche Handwerk zu erlernen...

Genf

Die PdA-Zeitung Voix Ouvriere stellt
entrüstet fest, daß das Politische Departement
den Protest Ungarns wegen des Ueberfalls
auf die ungarische Gesandtschaft zurückgewiesen

und nicht das geringste Bedauern
ausgesprochen habe. - Im Gegenteil. Das
Politische Departement hat laut und deutlich das

ungarische Volk, das unter einer Kadarregie-
rung leben muß, bedauert.

Stockholm

Absprung ist zwar keine leichtathletische
Disziplin. Wäre sie es, so hätten auch hier die
Oststaaten am meisten Medaillen gewonnen.
Die Absprünge an den Europameisterschaften

waren sehr zahlreich. Wir aber fragen:
Wenn an solche Veranstaltungen doch nur
tausendprozentige Kommunisten außer Landes

gelassen werden und davon noch
Dutzende abspringen, wie überzeugt müssen dann

erst die sein, die zuhause bleiben?

Süddeutsehland

Ein Spielkasino in Lörrach-Stadt wurde auf
Grund eines wieder ausgegrabenen Gesetzes
geschlossen, und es besteht die Hoffnung,
daß noch weitere Spielhöllen um Basel herum

ihre Pforten schließen müssen. Wir aber

fragen uns: Auf was für Nummern werden
die Schweizer dann ihre überflüssigen
Tausender setzen? Vielleicht auf Postschecknummern?

Von gemeinnützigen Werken, z. B.

NEBIS

WOCHENSCHAU
An der Kamera: Röbi, wäss, Boris, bi und Argus

Sport

Bei den Leichtathletik-Europameisterschaften
in Stockholm ist es am letzten Tag und

in der letzten Disziplin, dem Hochsprung,
den Schweden noch gelungen, eine
Goldmedaille herauszuholen. Wenn die
Wettkämpfe bloß ein paar Tage länger gegangen
und auch die schwereren Disziplinen wie
Jassen, Schimpfen und Milchpreistreiben
drangekommen wären, dann hätte es zum
Schluß vielleicht sogar amänd den Schweizern

zu einer Goldenen gelanget

Dänemark

Die dänische Regierung verweigerte dem
USA-Atom-U-Boot den Besuch von dänischen
Häfen. Selbst der Atomforscher Niel Bohr
warnte vor Strahlungsgefahr! - Auch er
wird der Geister, die er rief, nicht mehr los.

Paris

Die Herzogin von Windsor soll die
Veröffentlichung eines Büchleins über die Psychologie

der Hunde> vorbereiten. Wahrscheinlich

mit Buchstaben aus Cervelas, damit die
Interessierten das Werk auch verschlingen
können.

Wodkastan

Chruschtschew hat einen scharfen Feldzug
gegen den Alkoholismus lanciert, « dieses

traurige Ueberbleibsel des kapitalistischen
Regimes». Die Genossen sollen nicht mehr
trinken, um die Wahrheit (Prawda) vergessen

zu können. In einer öffentlichen Rede
versicherte er, «den Säufern den Hahnen zu
schließen» und feierte diese historische
Erklärung mit einem Toast in Form von zwölf
Gläsern Wodka.

Island

Entgegen dem Völkerrecht dehnte der
kommunistische isländische Fischereiminister die
Territorialgewässer-Grenze von drei auf
zwölf Meilen aus. - Gleichzeitig ist es ihm
gelungen, eine rote Abart von Isländisch
Moos zu züchten.
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Xach dem Rasieren
USA

Amerikanische Soziologen wollen eine Landkarte

der Liebe herausbringen, auf der die
Gebiete von Männer- und Frauenüberschüssen

eingezeichnet sind. Heiratslustige können
sich anhand dieser Karte orientieren. Vater
zur Tochter: «Wo stecktest du gestern nacht
so lange?» - «Oh Daddy! Es war ganz harm-
less! Wir haben einen Kartenmarsch
gemacht!»

Korsika

Die französische Schriftstellerin Francoise

Sagan hat in Korsika ein Hotel gekauft.
Leider ist zu befürchten, daß sie es zum
Romaneschreiben benützen wird.

Luftfahrt
Seit dem 22. August ist es möglich, vom
fliegenden Flugzeug aus mit Abonnenten auf
dem Boden private Telefongespräche zu führen.

Stellen Sie sich einmal vor, wie viel
Genie, wieviel Forschergeist, wieviel Zähigkeit,

wie viele Arbeitsstunden, wie viele
komplizierte Berechnungen und Experimente es

brauchte, bis dieses ehrfurchtgebietende
Wunderwerk der Technik, die Telephonie und die

Radiotelephonie, möglich geworden ist und

bis die Stimmen der Menschen tausende von
Kilometern durch den Aether reisen konnten:
«Tschau Trudi, wie geht's?» - «Tschau Hausi,
gut! Und dir?» - «Es geht so. Was machst
du auch immer?» - «Nichts Besonderes.

Schnaufen, daß ich nicht sterbe, hahaha ...»

- «Ja ebeneben. Hesonusode. Also tschau

Trudi!» - «Also tschau Hausi!»

Rußland

In einer seiner blumigen Reden führte
Ministerpräsident Chruschtschew in Smolensk

aus: Die Imperialisten umkreisen die
sozialistischen Länder wie der Wolf eine Schafherde.

- Er hat eigentlich gar nicht so
unrecht. Was die Schafherde anbelangt

Radio

Aus dem Hörspiel (Wovon wir leben und

woran wir sterben) (Südwestfunk) gepickt:
«Heute muß alles so flach sein, daß es auch

in dem flachsten Flachkopf noch Platz hat..»

Mißglückte Mondbeschüsse

Explosion der Rakete in Cape Canaveral
Explosion der Freude in <Sputnikgrad>
und umgekehrt.

Verzell du das

1
stärkt, erfrischt

XYREEN
Vitamin-Rasierwasser

Rössli-lZädli vo%^züglich
nur im Hotel Rössli Flawil 4$*^^ \

rjs Sympathisch

für alle
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